
  

Einmal Südafrika und zurück! – Mit Ihrer 
Unterstützung 

 Spendenmappe 
Für den entwicklungspolitischen Freiwilligendienst an der J.S 

Primary School Coffee Bay/ Eastern Cape Südafrika 

 
„Sport has the power to change the world!” (Nelson Mandela) 

Leon Schweer – Über den Höfen 15 – 37136 Waake - Deutschland
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ÜBER MICH 
 
Ich bin Leon Schweer. Zurzeit besuche ich das Otto-Hahn-
Gymnasium in Göttingen und werde im Mai 2016 mein Abitur im 
Schwerpunkt Sport abschließen. Danach beginnt für mich ein 
neuer Lebensabschnitt und ich werde als Teilnehmer des 
entwicklungspolitischen Freiwilligendienstes „weltwärts“ in 
Zusammenarbeit mit dem ASC Göttingen von 1846 e.V. (ASC 46) 
in Südafrika tätig werden.   
Seit 10 Jahren bin ich leidenschaftlicher Handballer bei dem MTV 
Geismar und spiele mittlerweile in der A-Jugend in der Landesliga. 
Im Laufe meiner Handballerkarriere durchlief ich bereits den 
Auswahlkader des Handballverbundes Niedersachsens Jahrgang 
98 und wurde Regionsmeister 2012. Ich freue mich schon jetzt riesig auf das Jahr, denn der 
Freiwilligendienst ermöglicht es mir, meine bisherigen Erfahrungen im Handball sinnvoll 
einzubringen, um den Menschen vor Ort zu helfen. 
Neben meiner sportlichen Seite, motiviert mich auch meine Erfahrung in der Kinderbetreuung 
„weltwärts“ nach Südafrika zu gehen.  Seit einiger Zeit leite ich zwei Sportkindergruppen im Alter von 
4-7 Jahre. Dort werden besonders Grundlagen einer sportlichen Ausbildung, als auch Werte wie 
Fairness und Teamfähigkeit vermittelt.  
Zu meinen weiteren Hobbys zählen diverse andere Sportarten, wie Basketball, Fußball oder 
Badminton.  
Warum gehe ich weltwärts? Und warum in Kombination mit Sport als Medium? 
Nach zwölf - zweifelsfrei spannenden – Jahren in der Schule, möchte ich etwas ganz Neues erleben. 
Ein Freiwilligendienst bietet die Möglichkeit, selbstständiger und zielgerichteter zu arbeiten, weshalb 
für mich früh feststand, dass ich gerne einen Freiwilligendienst machen will. Vor allem ein 
Auslandsaufenthalt finde ich sehr spannend, da es toll ist eine neue Kultur und Menschen kennen zu 
lernen und mir die Chance gibt, meine Sprachkenntnisse zu erweitern. Besonders Südafrika stellt für 
mich einen besonderen Reiz dar, da es zu unserem Land große Unterschiede gibt, und ich diese 
unbedingt kennenlernen möchte. Auf der anderen Seite kann man auch viel aus unserer Kultur den 
afrikanischen Kindern näher bringen. 
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Anders als andere Freiwilligendienste bietet mir das „weltwärts“-Programm, und vor allem der ASC 
Göttingen, die Möglichkeit meine Leidenschaft für den Sport zu integrieren. Sport nimmt einen 
großen Teil in meinem Leben ein. Er hat für mich etwas sehr verbindendes und mitreißendes. Es 
bringt Menschen dazu, miteinander in Kontakt zu treten und Spaß zu haben. Genau diese 
Eigenschaften haben mich motiviert an dem „weltwärts“-Programm teilzunehmen. Auch aus meiner 
eigenen Erfahrung weiß ich, wie sich Sport positiv auf die eigene Persönlichkeitsentwicklung 
auswirkt, und freue mich, durch den Sportunterricht Werte und Normen wie Fairness, Teamgeist, 
Disziplin, Verantwortung und Empathie zu vermitteln. Dadurch möchte ich den Kindern in Südafrika 
helfen eigene Perspektiven zu schaffen, und ihr Selbstbewusstsein dahingehend zu stärken.  
 
Bedeutung und Ziele des „weltwärts“-Programms 
„weltwärts“ ist eine Initiative des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (BMZ) und unterstützt das Interesse von Jugendlichen an freiwilligem Engagement in 
Entwicklungsländern. Es gibt verschiedene Entsendeorganisationen in Deutschland, die das 
weltwärts-Programm umsetzen und koordinieren. 
Meine Entsendeorganisation ist der ASC Göttingen von 1846 e.V. (ASC 46) in Kooperation mit (dem 
Deutschen Olympischen Sportbund und) der Sportjugend Niedersachsen. Der ASC 46 ist ein 
Sportverein mit knapp 9.000 Mitgliedern und die einzige Entsendeorganisation, die gezielt 
sportorientierte Projekte im „weltwärts“-Programm unterstützt und Freiwillige für diesen Bereich 
entsendet. 
„weltwärts“ wird zu 75% durch öffentliche Mittel des Bundes finanziert. Die restlichen 25% sollen 
über Spenden bzw. Sponsoren (Förderkreis) und die Entsendeorganisation erbracht werden. Ziel des 
Programmes ist es, zur Völkerverständigung beizutragen und im sozialen Bereich andere Menschen 
zu unterstützen. Der Freiwilligendienst stellt darüber hinaus auch einen Friedensdienst dar, indem er 
bei allen Beteiligten das Bewusstsein für andere Kontinente schärft und Verständnis für andere 
Kulturen und den „Eine-Welt-Gedanken“ weckt.  
Rolle des Förderkreises 
„weltwärts“ wird, wie zuvor geschildert, zu 75% vom BMZ gefördert. Somit reichen die Mittel nicht 
aus, um die grundlegenden Kosten (Flug, Unterkunft, Verpflegung, Transport, 
Auslandskrankenversicherung etc.) des Programms zu decken. Die Empfängerorganisationen in Afrika 
freuen sich sehr über die Arbeitskraft der deutschen Jugendlichen, können aber keinen eigenen 
finanziellen Beitrag zur Umsetzung der Projekte leisten. Die Idee ist daher, dass jeder Freiwillige 
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einen eigenen Förder- bzw. Spenderkreis für sein Projekt aufbaut, welcher 2.000 € umfasst. Darüber 
soll ein Großteil der benötigten Restmittel (25%) für die o.g. Kosten gesammelt werden. Um mein 
weltwärts-Jahr realisieren und  die Projekte vor Ort unterstützen zu können, bin ich somit auf Ihre 
Spenden angewiesen.  
Jede einzelne Spende die über die 2.000€ hinausgeht, kann ich zu 100% für meine eigenen 
Projektideen verwenden. Dies erfolgt zum Beispiel durch Anschaffung von Sportmaterialien, 
zusätzlicher Verpflegung, Ausflüge mit den Kindern oder der Teilnahme an Turnieren. 
Spendenempfänger ist der ASC 46, der als eingetragener gemeinnütziger Verein dazu berechtigt ist, 
Spendenbescheinigungen auszustellen. Jeder gespendete Betrag wird vom ASC 46 für das Programm 
verwendet und kommt uns für unsere Arbeit vor Ort zu Gute. 
 
Mein persönliches Projekt in Coffee Bay – Wild Coast 
Mit meinen Projektpartnern werde ich die örtlichen Grundschulen vor allem im Bereich der 
Gestaltung und Planung des Sportunterrichtes unterstützen. Die drei Schulen vor Ort umfassen ca. 
1500 Schüler, welche ich mit meinen Projektpartnern unterrichten werde. In allen Grundschulen wird 
sehr wenig Sportunterricht erteilt. Als Freiwillige sollen wir diesen regelmäßig gemeinsam mit den 
Sportlehrern gestalten. Den Schülern soll Spaß an der Bewegung vermittelt werden. Es sollen Werte 
und Normen wie Fairness, Teamgeist, Regeln, Verantwortung, Fitness und Empathie vermittelt 
werden. In den Sportstunden sollen Lauf- und Fangspiele sowie Ballsportarten angeboten werden. 
Die Schulkinder kommen alle aus sehr kinderreichen Familien, die in sehr ärmlichen Verhältnissen 
groß werden. Nachmittags werden Projekte geleitet, welche wir als Freiwillige selber ins Leben rufen. 
Mit den anderen Freiwilligen wollen wir beispielsweise ein Handballprojekt anbieten, sowie 
Schwimmunterricht geben. 
Ich möchte mit den Kindern Spaß haben und sie dabei unterstützen, durch den Sport große 
persönliche Erfolge zu erzielen und Träume und Ziele für die Zukunft zu setzen und zu verwirklichen 
Durch Ihre und Eure Spenden wird dafür gesorgt, dass ich in Coffee Bay eine effektive Arbeit 
verrichten kann. Jede Spende hilft, das Projekt weiter zu verbessern! Sie können sicher sein, dass die 
Spenden vor Ort direkt in die Projekte investiert werden und somit unmittelbar bei den Kindern und 
Jugendlichen ankommen und wirken. 
Ich bedanke mich ganz herzlich, dass Sie sich die Zeit genommen haben, um sich Einblick in meine 
Aufgaben und Visionen vor Ort in Coffee Bay zu verschaffen und freue mich sehr über eine 
Weiterempfehlung. 
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Bitte an mich zurück senden, gerne auch als Scan per Email! 
 Kontakt:   Leon, Schweer Über den Höfen 15 37136 Waake 01605516436 leonschweer@gmail.com  [  ] Ja, wir möchten einmalig spenden.  [  ] Ja, wir möchten monatlich spenden.  Name: _______________________ Vorname: ____________________ Straße:_______________________ PLZ:________________________ Ort:_________________________ Tel. Nr.:______________________ E-Mail:_______________________   Spendenbescheinigung erwünscht   Ja [  ]      Nein [  ] Betrag     €______   Die Spende muss an folgendes Konto überwiesen werden (bitte auf den Verwendungszweck achten):   Kontoinhaber: ASC Göttingen IBAN: DE10 2605 0001 0000 1110 62 BIC: NOLADE21GOE Kredit Institut: Sparkasse Göttingen Verwendungszweck: Spende weltwärts SCHWEER, LEON   _________________________           ____________________________ Ort, Datum        Unterschrift 


